
HERZLICH WILLKOMMEN



Mädchen*politik

„bedeutet u.a. die oft widersprüchlichen Anforderungen 
und Realitäten sowie Diskriminierungserfahrungen 

(Gewalt, Sexismus, Rassismus, Homo/Trans*feindlichkeit ) 

im Kontext bestehender Machtverhältnisse zu 
thematisieren und als Grundlage von Mädchen*arbeit zu 

verstehen“.



„Queer steht demnach im Kontext vorurteilssensibler 

Pädagogik für die Reduzierung von 

Ungleichheitsverhältnissen. Denn queere Ansätze 

gehen davon aus, dass eine soziale Zugehörigkeit 

ebenso wie eine Ungleichheitskategorie nie singulär 

erscheint, sondern dass sie sich stets interdependent 

zu anderen sozialen, identitären Zugehörigkeiten 

verhält“  (Pohlkamp 2014). 



Queer im Kontext 
geschlechtersensibler pädagogischer Mädchen_arbeit steht für: 

Identitätskritik wider jeglichem Essentialismus und zeitlicher Fixierung.

Mitdenken und aktives pädagogisches Thematisieren von Kritik an Binarität von 
Hetero-/Homosexualität und Zweigeschlechtlichkeit.

Berücksichtigung kategorialer Interdependenzen.

Erlauben emotionaler Verbundenheit zu geschlechterpolitischen Theorien. 

Implizieren von Verlangen (geschlechter-)politischen Veränderungen zum Zweck 
der Reduzierung der Diskriminierung, der fehlenden Thematisierung von 

Mädchen_welten und –bedürfnissen jenseits normativer Ideale

„Queer-feministische Mädchen_arbeit denkt und beschäftigt sich mit diesen 
Erweiterungen und entwickelt pädagogische Möglichkeiten zur Umsetzung, ohne 

dabei wesentliche feministische Erkenntnisse zu leugnen und neoliberale 
Verschiebungen in flexibilisierten Geschlechterverhältnissen zu negieren.“ 

(Pohlkamp 2014)



Aktion Standesamt 2018

https://www.suqpolitix.org/2018/10/13/internationaler-maedchen-tag-in-frankfurt-2018/


Internationaler Mädchen*tag



Keinen Bock mehr auf: 
„Nur 2 Geschlechter“

Ich will: 
„Ernst genommen werden, egal was 
ich anhabe oder welches Geschlecht 
ich habe!“



Queere Jugendarbeit

Elena Barta, 27.02.2019



Was ist Queer

Engl., aus der Bewegungsgeschichte (HIV Krise, Act up), reclaimed

Identität in Abgrenzung zu hetero/homo/bi und trans/inter

Politischer Begriff 

Haltung

Queer Theorie zu Heteronormativität

Sprache (Stern, 
Unterstrich, etc.)



Heteronormativität: Zwei Geschlechter



HETERO-Normativität









Coming Out – Macht und Ohnmacht
Studie 2015: Deutsche Jugendinstitut 4689 LSBTIQ Jugendlichen zum 
Thema Coming Out 



Um wen geht es eigentlich?

Mädchen
(hetero 
und cis)

lesbisch 
schwul bi 

pan

Trans* 
inter*
nicht-
binär

Jungen 
(hetero 
und cis)

! Menschenrechtsverletzungen



Queere/Regenbogenkompetenz

Regenbogenkompetenz (u.a. nach Ulrike Schmauch)

• Sachkompetenz: Wissen über die heterosexuelle 
Mehrheitsgesellschaft  und sexuellen Minderheiten -
Lebenslagen, Diskriminierung und Ressourcen

• Sozialkompetenz: Kommunikations- und 
Kooperationsfähigkeit im Bereich sexueller Orientierung 

• Methodenkompetenz: Handlungsfähigkeit im Bereich 
sexueller Orientierung 

• Selbstkompetenz: Reflexion eigener Gefühle, Vorurteile 
und Werte in Bezug auf sexuelle Vielfalt.



„Beim nächsten generischen Sternchen lohnt es sich darum auf jeden Fall, kurz 
innezuhalten und zu überlegen, wie die Formulierung präziser werden könnten. 
Auf wen trifft eine Aussage zu? Wen lade ich auf dieser Veranstaltung wirklich 
ein? An wen richtet sich jener Text? Meine ich Frauen? Oder nur cis Frauen? Oder 
Frauen und nicht-binäre Personen? Oder Frauen und Femmes? Oder Frauen und 
trans Männer? Oder nur Menschen, die eine Vulva haben? Oder nur Menschen, 
die menstruieren? Oder Menschen, die schwanger werden können? Oder 
Menschen, die sexualisierte Belästigung erfahren? Oder Menschen mit X-
Erfahrung? Oder pauschal alle außer cis Männer? Alle Frauen, Lesben, inter und 
trans Personen? Dann sag es doch entsprechend. ¯\_(ツ)_/¯

Hengameh Yaghoobifarah
Aus: „Stars und Sternchen
Einfach an jedes gegenderte Wort ein * klatschen und alle sind mitgedacht? So 
einfach ist es leider nicht“.

https://missy-magazine.de/blog/2018/05/11/stars-und-sternchen/?fbclid=IwAR0AgQEApe6VILbzwfjpk5of782C-k9aCn845lHHcoXQbObI2g7RNvTUOlU


„Queer-feministische Mädchen_arbeit weiß um 

ihre Möglichkeiten und um ihre Grenzen und 

lässt keine paternalistische Haltung zu. Ich will 

hiermit anregen, für normativitätskritische und 

wider die neoliberale Kälte zu streiten. Gerne 

auch im Kleinen, gerne auch im Moment, gerne 

in Erfahrung und immer in Reflexion“ 

(Pohlkamp 2014).
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